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i» Karlsruhe und Vor¬
arten : frei ins Haus
geliefertoiertelj .Mk.1 .65,
an den Ausgabestellen ab¬
geholt monatl. 50 Pfennig .
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelj.
Mark 2.22. Am Post¬
schalter abgebolt Mk. 1 .80.
Einzelnummer 10 Pfennig .
Redaktion und Expedition:
Ritterstratze Nr . 1 .

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkündigungsblatt. — Badische Morgenzeitung .

A « ,eise «:
dieeinspaltigePetitzelleoder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme :
größere spätest , bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags.

Fernsprechanschlüsse :
Expedition Nr . SOS .
Redaktion Nr . Si »» 4 .

109 . Jahrg. Nr. 322. Mittwoch , den 20 . November 1912 Fünftes Blatt.

Amtliche Bekanntmachungen.
AeiiMge SlWWMlskeiMiig.
Die Erben der am 18. Mai 1912 in Karlsruhe verstorbenen Büro¬

diener a . D . Karl Seidt Ehefrau Maria Magdalena geborene Haag lassen am
Montag , den SS . November ISIS , vorm. S Uhr,

in den Diensträumen des Notariats Friedrichsplatz 1 , 3. Stock, Zimmer
Nr . 5 das nachverzeichnete Grundstück öffentlich versteigern:

Gemarkung Karlsruhe :
Lgb . - Nr . 2700 : Luisenstraße 67, 2a 51 gm Hofreite,

worauf steht :
a) ein vierstöckiges Wohnhaus ,
b) ein einstöckiges Seitenwohngebäude, Anschlag - . . 35 OM ^

Die Versteigerungsbedingungen können auf der Kanzlei des Unter¬
zeichneten Notariats gebührenfrei eingesehen werden.

Karlsruhe, den 11 . November 1912.
Großh . Notariat V.

Hermann Rastetter I , Bierbrauer in Karlsruhe- Daxlanden , Turner¬
straße 3 , läßt am

SamStag , den 3V . November ISIS , nachmittags 1 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat auf dem früheren Rathause zu Daxlanden
nachverzeichnete Grundstücke öffentlich versteigern :

Gemarkung Karlsruhe (Daxlanden ) :
Lgb .-Nr . 18 767 : 8 a 51 gm AckeUanv , Gewann Klein¬

legerteiler, Anschlag . . 153 -F
Lgb .-Nr . 18 501 : 12 a, 62 gm Ackerland , Gewann Reuth,

Anschlag . 454
Lgb .-Nr . 18502 : 12 s, 69 gm Ackerland , Gewann Reuth ,

Anschlag . 456
Lgb.-Nr . 18 503 : 12 » 69 gm Ackerland , Gewann Reuth,

Anschlag . . . 456 ^ !
Die Versteigerungsbedingungen können auf der Kanzlei des Unter¬

zeichneten Notariats und beim Gemeindesekretariat Karlsruhe - Daxlanden
gebührenfrei eingesehen werden.

Karlsmhe , dm 11. November 1912 .
Großh . Notariat V

lÜLlmiMii - Verein Kerkrulie
(Inter sein kkrenvorsitr I. X. tt . äer prinresrin tAszc

fnedrickisplatr
Nr . 11

friedricllsplsl ?
Nr . 11

Die NerbLtaussieilung
«lauert nur nocb dir « lnsclil . Lonntag , «len 24 . November ,
Ist geötsnet . . an Vlerktsgen von 10 bis 1 uns Z bis 6 (Ikr
. am Sonntag von 11 bis 1 tlkr .
uns umtskt . . klinstlerlsrh « tlsnclsrbelten , sn -
. g « v» sn «Ite Kunst versclileäener
. Tecknlkenz 6rapklk , llqusrell , ttsnii -
. . relcbnung , zowle eine kleine Kollektion
. . von § tu «il « n un«I Lklrren .

Herr ül * » klvndsnk Lulsnds >*g , Leluiflstaller , ülsirersAeklll s . kk. r
l^us ssinsii Oiedtungen : 1) kins ksiks von dsutsekini Lonottsn. 2) Oer OrolvA 2U dem dsmiikokst
iv karl r̂nks sak/.utüürsnäev Orsma , 8im8on- , 3) Oinv 8 - sno uus dem Lcüek ^^ Ilss um Oeid- .
4) « Ois IVnnderkur- (ein nnveröitenkliekitzr Kinüktor in keimen und mit einer ölornl. 51 Oie
lliigsnätrsnnäselnrtt äer fliege « kstnikn - mir dem trih vsretorbsnen h'IisAsnb»ekti8eh "2snMra ».
(L,us dem komnn von » katnika der lüiegs ". 6) Oin Lekattsndild von „ Ovlderlin -- . 7) elvvsi Volkslieder.
Karten ru den VorcräUSN ä ^411 .50, numerierte^ 2.— sind in srimtlielisn kiesigen MusiKsIieniisnU -
lungvn erkälrliek; Karten iur reservierte l 'Iarrs nur in der OotmusikalisahavdiuoA bl », voei -t ,

sowie abends an der Kasse .
vei » Vonstsniü .

«ilittivook, ävn 20 . Kovembor, sdenä8 8 ^/2 Ukr, im groksn „LlnIraelitsLLlv

Futtermittel - Lieferung .
Die Lieferung folgender Futter¬

mittel für den städtichen Schlacht -
und Viehhos im Jahre 1913 ist zu
vergeben:
Futtermehl Nr. V ca. 5 000 kg
Hafer „ 32 000 „
Gerste », 5 000 „
Kleie „ 6 500 „

Angebote auf die Eesamtliese-
rung oder auf einzelne Teile der¬
selben sind nebst Proben bis läng¬
stens
Montag, den 2. Dezember d. Is ,

vormittags 11 Uhr .
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bei Unterzeich¬
neter Stelle einzureichen.

Daselbst sind auch die näheren
Lieferungsbedingungen zu erfah¬
ren und werden Angebotsformu¬
lare verabfolgt.

Karlsruhe, den 18. Novbr. 1S12.
Städtische Schlacht - und Viehhos-

direktion.

vemcfte - ümllzchalt
-- Abteilung Harlsrube . -

Mittwoch , de« 2 « . November , abends 8/z Uhr ,
MM" im großen Rathaus - Saale "VE

Vortrag
Tr . Exzcllkvz dcß Hem Geiimls d . Zns . Freiherr von Gayl -Berlin

über

„MM vN SS-weß- und Wsrika im Sommer 1912"
( mit Lichtbildern) .

Für die Mitglieder der Abteilung Karlsruhe sind Karten für reser¬
vierte Plätze kostenlos bis zum 20 . November, mittags 1 Uhr, in den Buch¬
handlungen von Müller L Gr äff zu haben .

Der Vorstand beehrt sich , die Mitglieder der Museums - Gesellschaft,
des NaturwissenschaftlichenVerems , des Alldeutschen Verbandes, des Karlsruher
Altertumsoerems , des Deutschen Flottenvereins , des Deutschen Schuloereins
zur Erhaltung des Deutschtums im Auslande , des Allgemeinen Deutschen
Sprachvereins , des Ostmarkenvereins und des Frauenvereins vom Roten Kreuz
für die Kolonien, mit ihren Damm zu diesem Vortrage ganz ergebenst einzuladen.

Der Vorstand :
A . v. Oechelhaeuser .

WM MkSMMtz ÜkS MW «
Mk «-vMl«S.

Die Deutsche Kolonial - Gesellschaft , Abteilung Karlsruhe , hat
unsere Mitglieder zu dem von ihr heute , Mittwoch, den 20 . November,
abends 8 ' /s Uhr , im großen Rathaussaal zu veranstaltenden Vortrag
Sr . Exzellenz des Herrn Generals der Inf . Rnsikeoon « . Vszfl , über

„Eindrücke von Südwest - und Ost-
Afrika im Sommer 1912 "

( mit Lichtbildern) .
eingeladeq.

Wir bitten unsere Mitglieder , dieser gütigen Einladung zahlreich zu folgm .
Der Vorstand .

Ilerem NeiM - Nur- / kmii-X
Vkök iw lliiiin lm tRI««ll

Oie Oeutscke kolonial- Qesellsckakt ILöt unsere ViitAlieäer nebst
^ NAekörixen ru äsm I. icbtdillleo - Voi -Ii 'sge 8r . llxrellenr lies
Herrn Qeneral ä . Ink, äes brsikerrn v. O az- I-Kerlin über:

..Mmlrlicke von XiirlmeK- nnil omkrikn im Sommer NU"
freuncilickst einlaäen. klittvvock , 20. blovember, abencks 8^2 Obr,
groöer Katksussaal.

Versteigerung .
Donnerstag , den SI . November , nachmittags 2 Uhr» werden

im Austrage gegen bar Hirsch straffe 7 , parterre , versteigert:
2 gute vollständige Betten mit hohen Häuptern, nußbamn poliert ,

1 Nachttisch mit Marmorplatte , 1 Kleiderschrank , 1 Spiegelschrank,
1 Waschkommode mit Marmorplatte und Spiegelanffatz, 1 Pertiko,
1 Sekretär in Kirschbaum , 1 Salontisch, Garderobeständer, 2 Paneelbr ,
Notenständer, 1 eichenes Buffet , 1 Tisch , 6 Stühle , 2 Chaiselongues ,
3 Fauteuils , 1 Pfeilerspiegel, 1 Bauerntisch. 1 kl, rundes Tischchen ,
1 Regulator , 1 Schreibtisch mit Schrankauffatz , 1 Äodenteppich, Tisch-
und Bettweißzeug, Küchenschrank mit Tisch , 1 Gaskochapparat, Gas¬
lampen rc, alles gut erhalten .

B . Koßmarm , Auktionator. Tel. 2255.

Willig
Donnerstag , den 21 . November , vormittags

'/gl « Uhr , werden im Auktionslokal Zähringerstr . SS
im Auftrag gegen bar öffentlich versteigert :

Ca. 60 Stück Oelgemälde , Stahlstiche und Reliefbilder,
1 Partie ausgestvpfte Vögel und 1 Rehbock; ferner eine
Sammlung verschiedene alte Postwertzeichen «nd
Briefmarke ».

Liebhaber ladet ein

I . Hischmann, Auktionator.

Gixfellicht .
Roman von Karl Bienenstein .

(44 ) - (Nachdruck verboten.)

Gräfin Helene war bei dem Kreuzbild angelangt , das am
Pfade stand, der von Donnersbach gegen den Karwald zu ab¬
zweigte, und zum ersten Male sah sie mit Verständnis zu dem
gekreuzigten Welterlöser auf . Ja , ja , nur eigene Reinheit sühnt
fremde Schuld.

Und da überkam es sie plötzlich mit der Gewalt eines herz¬
zersprengenden Heimwehs, das sie nie gekannt: sie wollte rein ,
gut sein und sühnen, nichts mehr verlangen von dieser Welt als ein
stilles Plätzchen, um darauf langsam den Tod erwarten zu können.
Und sie dachte an Rungold , dem sie den Tod hatte bringen wollen.
Auch er sollte noch anders von ihr denken . Sie wollte hintreten
vor ihn , ihm alles sagen, und mit ihm vor Rudolf die Wahrheit
bekennen. Dann wollte sie eingehen zum Frieden , das Gewand
der Karthäuserinnen nehmen.

Ohne es eigentlich selbst zu wissen , kniete sie auf den von
hohem Grase umbuschten Betschemel vor dem Holzkreuze hin und
preßte die Stirne gegen den riesigen Stamm desselben. Keine
Träne feuchtete ihre Augen , aber ein wundersames Gefühl des
Friedens zog durch ihr zermartertes Herz , und als sie aufstand,
war sie so ruhig , wie sie es, so lange sie denken konnte , nie ge¬
wesen war .

Gräfin Helene hatte nicht gebetet ; das hatte sie sich abge¬
wöhnt, als sie im Kloster war . Es war ihr gegen ihre Natur
gegangen , beständig als zerknirschtes Erdenwesen auf den Knien
zu liegen, und ihre Weigerung , die durch keine Strafen zu beugen
war , hatten ja auch ihre Entfernung aus dem Kloster und die
Uebersiedlung nach Genf zur Folge gehabt. Und das weitere
Leben hatte sie auch das Beten nicht gelehrt, eher das Fluchen:

Trotzdem aber war sie zum ersten Male seit langer langer Zeit
wieder in einer andächtigen Stimmung . Es war ihr , als sei sie
nun vor allem Unglück gefeit .

Und in dieser andächtigen, friedlich -feierlichen , zum Verzicht
auf alle irdischen Freuden bereiten Stimmung erhob sie sich und
setzte sich , um ihre neuen Gedanken zu ordnen , auf den Betschemel .

Ein Sommertag voll Glanz und Pracht lag wie ein Falter
mit regungslos gebreiteten, lichtschimmernden Schwingen auf der
Gebirgslandschaft. Die Gipfel leuchteten in sehnsuchtweckender
Reinheit über das dunkle Grün der Wälder her, und darüber
spannte sich der Himmel, ein Riesenbaldachin von blauer Seide ,
von flimmerndem Sonnenglanz blendend durchwirkt.

Nie noch hatte Gräfin Helene die Schönheit des Gebirges
so gesehen , so gefühlt, wie in diesem Augenblick , da sie , von sich
selbst genesen, zu der steinernen Umwelt aufblickte, durch die
keusch und rein der Atem unschuldsvoller Schöpferfreude wehte.

Und da kam sie eine unbezwinglich hinaufziehende Sehnsucht
an : einmal wollte sie einen dieser Berge besteigen , von seinem
Gipfel aus die Erde bewundern , alles unter sich sehen , was das
Herz mit dem Weltgift der Selbstsucht ertötet, und dann wollte
sie herabsteigen und das neue Leben anfangen , das keiner Lüge
mehr bedarf , weil es ja kein anderes Ziel mehr hat als den
Frieden .

Sie erhob sich und stieg den ihr schon bekannten Pfad hinan .
Zur selben Zeit , als in Gräfin Helene nach soviel Sturm

und Kampf die Sehnsucht nach Frieden als ganz natürliche Folge
einer Abspannung aller Kräfte Oberhand genommen hatte, lag
Toni todmüde in einem Dickicht , neben dem ein nur dem Ein¬
geweihten bekannter Iagdsteig vorüberführte.

Die schlaflos verbrachte Nacht , der immerhin auch für einen
an das Gehen und Steigen Gewohnten nicht unbedeutende Weg
und der Aerger wegen des Hirsches , den er so erbärmlich verpatzt
hatte , hatten ihn so müde gemacht . Dazu dachte er an sein miß¬
glücktes Untemehmen gegen Rungold und weiter daran , was er

am nächsten Tage der schönen Stadtfräuln sagen sollte. Und das
allerniederträchtigste war , daß er diesen Kerl , diesen Rungold ,
heut überhaupt nicht mehr erwischen konnte . Er glaubte ihn ganz
bestimmt heute in der Frühe aus der Ferne gesehen zu haben ,
wie er auf dem Wege von der Hasnerhütte in das Tal abgestiegen
war . Am Ende war er gar schon nach Rottenberg . Himmel¬
kreuzsternsakrament! So ein Pech hatte der Toni noch nie ge¬
habt wie in letzter Zeit . Ach was , schlafen ist das gescheiteste ,
da vergißt man allen Aerger. Und er kreuzte die Arme unter
dem Kopf, dehnte den Körper wohlig auf der dichten Unterlage
vertrockneter Nadeln und schloß die Augen.

Er war aber noch nicht eingeschlafen , als er murmelnde
Stimmen vernahm , die immer näher kamen . Sich auf die
Ellenbogen stützend , richtete er sich auf und lauschte.

Die Stimmen kamen näher und näher , und nun konnte er
auch die Worte vernehmen.

„Aber gar keine Idee nit" — das war die Stimme des Ad¬
junkten — „das is so a spinnender Stadtherr , aber a Wildschütz
is der nit . Der Toni , der Holzknecht is 's und kein anderer .
Merk dir 's, daß i's g

'sagt Hab, heut oder spätestens morgen wird
sich

's ja weisen.
"

Und darauf sagte die Stimme des Hegers: „ I weiß nit , i Hab
halt den Verdacht. Werden ja sehen. Jetzt muß er in d' Falln
rennen , geht er, wo er will. Und i mach keine G 'schichtn , das sag
i . Is 's der oder der. I laß mi nit wieder von gnädigen Herrn
ausmachen , wann er kein Kapitalhirschen find't . I nit , das sag i .

"
Die Stimmen verklangen wieder. Aber Toni hatte genug

gehört , um den ganzen Plan der Jäger erkennen zu können. Einer
von ihnen hatte jedenfalls den Schuß auf den Vierzehnender
gehört und nun vermuteten sie , daß er den Versuch, den Kapital¬
hirsch zu erlangen , heute in der Nacht wiederholen werde.

Toni lächelte höhnisch. Solche Deppen! Na , die konnten
lange auf ihn passen . Und da kam ihm plötzlich ein boshafter
Gedanke. Die Kerle mußten heut gründlich geärgert werden .



Nr. 322. Seite 18. Karlsruher Tagblatt. Mittwoch, den 20 . November 1912. Fünftes Blatt.

11 1
^ / ^ .

" »
ligoklsmpkn , Visndismpen

1120 ^51 beste örvnner, prakti8chs formen .

)llMcrOcMcM 2 MrMMNrxNDc 2 M ^

WiekliZ iün VSi
'

lobts .

Vessev kiatrimanssol kado leb dis kreise auf meine ssnillivkvn Voi »i»s1 «
io Ililübeln und balslenWksnvn , Lstten ete vi »m3ssigtt . Unter an-
äerem sind vorrätig : lk Lcklafrimmsr ( Liebe, Rossbaum, Nada^oni), !0 Lpeiserimmer
(Liebe), 7 Nerrenrimmer (Liebe ) , verscbieösne Lofaumbauten, 8obreibtisvbe , öüober-
scbränlle mit keiner Verssiasooss von 68 Nb. an, olle Lorten lisebe und Kleinmöbel ,50 Nettstellen von 14 Mir an , 16 Vertikos von 32 Nb. an , lli« 3N8 von 38 Nb . an,
Zutkets (Liebe und Xussbaum) von 128 Nb. an , Flurgarderoben (Liede) von 14 Nb.
an , Lobränke von 18 Nb. an, kllder, Lplsgvl, krumesus von 28 Nb. an, Nett-
federn ete., moderne Küokenelnrloktungen, Aestrieken , in kitsob-pine von 118 Nb.
an, bestekend aus Ludet , Lredenr:, l 'iseb und 2 LtUkien , einzelne Kückensckränks sie.,
alles in reioder ^ usvabl. HE ' bei » okar -ligei » Kssse 8 "/„ ksbstt . ^

Xsn > Lppls , 81 kin 8 ll ' a 586 6 ,
krüber Kaiserstrasse IS .

XL . 6ekankts Laeben werden bis Lsdark kostenlos aukbevnbrt .

kV

kmil 5eeIig/V :V

kl» llsuei'liilei' Kmimi

tur äis 068iintttt6it unä äen 6v1ä -

ldvutvl isbLssliZ
's kanäisrtsrLoinbaLksa

OOcW !

» ssrmsnn Sislsr
223 Ksisei »s ^ i»» ve 223
(rviseÜM kost vnä bLissrüenlrwäl.)

Veleption I8SS»
6 N088 S8 8 p 6 rislg 68 oliZf 1 fun

vsmenGnisienen

Xopß « »ssvken sr
Ussnsnkeilvn »

mit xrokem Vg .äev kür psnßunisi -iv - Vei -IesuG.
vis krisier-Lulong sind seit dsürso mit LsüisnrmA u. Vinrieütim ^
versviisn , äsL 6 Domen --Isieüer 2sit bsäisnt vsräs » können .

FMiZ krbpnnrsnrtrsks 3
nickst dem Hondsllplsk »

il. llllilgele - !cll«e !iek
Obren un6 Oolclvvarsn

! ,erI »IM : lklUlNllKe « ML

ksispkon 2878

IÜIS88IV Kolk! von M. 4 .5Ü »o
dis ru «I. svk« ersten . Wsdsttmsnksn .

kaurcli a ^ ertek

l'Imtogi 'aiili.
kielier

Ver-
grö8!ki'liiigr-

siirtrlt.

Vomskmsts ^ ussükrungsn
Xinüsrsuknskmsn ,
Porträts , Oruppsn ,
VsrZrösssrunZsn jsci . ^ rt .
pigmsnt - ^ qusesiis .
psstsils u . Osi - 2smAcis .
Qsösfnst Sonntsgs von

3 bis 6 ülkr .
- Süligsts Preise -

Mama .

meme S
'
vMe

M M - rochm /
Oisss Klässs unserer VieiüinZe weirrt sieb ,jet 2 t visclsr tLxlieü mskr. Vs. ksklt sin
4M »» »»» , dort ein M ' »» » » , disr sinä dis WM» .» »»« »usxsAevxen , sedr
üsuLx ist soxsr der W^ .» A»U Mrsprnn ^sn und vvss sonst voeü tür i 'nppen-
krenküeitsn suktrotsn. In slien diesen köllen swpüeült es sied , dis kuppen dsr

bsstsu unä ersten

A
'
a/

'
kncher

'

Lerrser 'st »'. SSS ,
r-äio^st der Lauptzrost, Aerm . S/e/er ,

nur tVisüsrksrstellunA ru überleben.

^6AA,

Geltestes und leistungstsklgstss Lesokätt am Matre.

t . sgsr rSmtttcksr krsslrtsllv

Puppsn un6 Puppsn - ^ rttksl
in unüdertroKener ^ usvrsLI unä besten tzusiitätsn.

kerüoken, sus scdtem unä ^ nporsdssr , Xvpfs s.us viskuit , OsliuioicI ete . kuppen̂ srüsrods.

Spe » i» I >1Si : Wnksnligung «vkrsi » I»«»»üv >rsn nsvk eigsnsn Wngsde ,
ksebmüviseks prompte Lsäisnunx rin billigten kreisen.

ksbsttmsi ' Irsn auf alle keparsturen und slls Artikel. .

WilNliclilMkMe dllllligtt erdeten.

MeisbL nädxstlÄiMrst .

rei^t in 8 groben Lckaukenstern
stets vveckselnä

der diesjäkriAen

^ VeiKnSQkt8 - 8ai80N .

IsW
Z . p . Ssuvn L 8 okn ,

HouglssslnsS «
Vkl'ttktek : 8 . X088MSNN.

kurzgesägt, von 30 Zentner auf¬
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Lilgewerk Schwarzwälder ,

Karlsruhe- Rüppurr.

IIn . Tkompson
'

s

Lvißsnpulvvi
'

( iVtarke Ldiwan )
Ist in Verbindung mit dem modernen , garantiertunsckädlicken kleicbmittel

Leikix
rtas beste selbsttätige VVsscbmittel .
kLdvn I» »ttsa Vvi^ Luf»»1dllsn vo » 0r. Idompsoa '8 Tvlsvnputvvi'.

Auf der Waldblöße , die neben dem Gamsbründl am Weg nach
Donnersbach lag, hatte er schon ein paarmal einen ganz netten
Sechserbock gesehen. Dem wollte er heute nacht angehen . Und
er malte sich die furchtbare Wut der Jäger aus , wenn sie , in ihren
Verstecken, rings um den Gamskarsee lauernd , plötzlich den Schuß
vernehmen würden . Na , die Kerle waren ihm noch immer nicht
gewachsen . Mit solchen Leuten spielt man bloß.

Und die Schadenfreude über die bevorstehende ohnmächtige
Wut der Jäger ließ den Toni all sein anderes Ungemach ver¬
gessen, und er streckte sich und schlief seelenruhig ein .

XIII .
Als Toni erwachte , lag im Walde tiefviolette Dämmerung .

Ein leiser , warmer Abendwind strich sanft durch die Zweige, und
auf einem Lärchenbaum sang eine Drossel , so hell und laut , daß
ihre perlenden Flötentöne das Echo wachriefen) welches die Klänge
so zart wiederholte, als ginge auf fernen Wegen ein weltsahren-
der Musikant mit seinem Liede dahin.

Die Augen wie Spürhunde durch die Umgebung laufen las¬
send , jede Deckung ausnützend, schlich Toni bis in die Nähe der
Hütte zurück, wo er unter einem Felsblock seinen Stutzen versteckt
hatte . Wie verlassen lag die Hütte da , nicht einmal ein Rauch
stieg durch die Dachluke auf. Der Hans und der Hirsch hatten
sich jedenfalls schon auf die Pritsche gelegt, und der Rungold ließ
sich

's wieder einmal in Donnersbach oder in Rottenberg wohl sein.
Himmelsakrament! daß ihm gestern die Geschichte mit dem

Ausgleiten des Messers so schief gegangen war ! So prächtig wäre
das gegangen und so unschuldig wäre er dagestanden. Jetzt durfte
man mit solchen Witzen nicht mehr kommen, ohne verdächtig zu
werden . Und morgen sollte er der schönen Wienerin Bericht er¬
statten . Teufel, Teufel noch einmal ! Und er kratzte sich hinter
dem Ohre . Es war ihm nicht nur um den in Aussicht gestellten

Liebeslohn zu tun , er dachte auch an die Beschämung, wenn er
sagen mußte : ich kann ihm nicht an . Himmelsakra! Und in Toni
wuchs eine Wut gegen Rungold empor, die sich desto mehr ver¬
tiefte , je mehr ihm klar ward , daß er ihm gegenüber ohnmächtig
sei und daß er schließlich als ganz erbärmlicher Prahlhans vor
der schönen Wienerin stehen würde .

Unter solchen nicht gerade angenehmen Gedanken war Toni
auf der Blöße angekommen, auf die er schon oft den stattlichen
Bock hatte heraustreten sehen . Schräg unter ihm, etwa auf
Büchsenschußweite , zog der Pfad zur Hasnerhütte vorbei.

Auf einem Stein , der von den dünnen Stangen eines Hasel¬
busches versteckt war , ließ sich Toni nieder und setzte seinen Stutzen
instand . Rechts drüben am .Waldsaume mußte der Bock heraus¬
treten , und da diese Stelle gegen Westen lag , hatte er heute guten
Wind, denn die Luft strich von dorther . Auch war der Himmel
ganz wolkenrein und somit auch gutes Büchsenlicht zu erhoffen.

Wundersame Stille ringsum . Auch die Drossel war ver¬
stummt. Nur der Donnersbach orgelte in seinem felsigen Bette
durch die Tiefe, und ab und zu ließ der Waldkauz seinen un¬
heimlichen Lachruf durch die immer dichtere Schleier spinnende
Dämmerung rollen.

Toni dachte daran , wie jetzt die Jäger am Karsee hocken und
lauern würden , und ein Grinsen zog über sein Gesicht, wenn er
sich ihre Gesichter vorstellte in dem Augenblicke , wo sie den Schuß
vernahmen , der ihnen einen ihrer schönsten Böcke nahm . Mochten
sie dann immerhin zur Hütte kommen : er war dann längst da¬
heim , und der Hans und der Hirsch verrieten ihn sicher nicht . Im
nächsten Augenblick aber wurde seine Schadenfreude wieder etwas
herabgestimmt. Heut ging ja der Oberwind, der ließ bei der
Entfernung den Hall des Schusses nicht zum Karsee hinüber . Aber
er tröstete sich : wenigstens haben die Deppen eine Nacht umsonst
geopfert.

(Fortsetzung folgt.)

V?as8er - ) blell- »
blelklukt- > ver- >
I-ickt - jfskren >

üsck/s/ravA
klektrirltst

Massage

klektr.
bicktbsd

IL
ciebtr.

4 rellendad ^
^ sk/^s,/6/r ,-r

Mäss/Fsn / > 6/s/aFsn
LIls Kuranvsendungen

« erden vom

eigenftäncüg
verabreicht

der« , kontrolliert .

Dl -. ^ Otto Kloos
/ka/rs/'Lt^. /4F . 7s/ . 2/9/ . Kriegrtr. 29 Tel. 2Z68.
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Unter ilem Protektorat
8r. krokk. llokeit lies Priors » Kax von Ssliea.

MlttKooli, «len 20 . Itovsmbsr >Sl2 , sbsnür 8 Ukr ,
in » gnavsn 8ssls ilvi » k^

eslksils

24 . Konrset .
st. »sn S « e «ko » en : OpteriieU Kr 8opransoio, Odor

unä Orckestsr.
Nt» K» blossnt » Ooncortante Kr kleines Orcdester.
L. p. NSnKel » Kt « » sn «tsn » Po »« oder . vis Oovalt

äsr lllusik » , eine Oäs ru vdrsn cksr kslligen OLcilla ,Kr 8oU, Odor unä Orckestsr.
^ uskükrsnäo :

Nostnioo sts » sn - Ko «tIs >», vokopomsürgerm (8oprau) ;
psnok » liookon , vokopornsLuger (Psnor ) ;
^» n *» n Looieoni , KamwsrsLnger (Laü).

Olavicembalo^ Iksoäor Karner.
Der Oker äs» kaek-Verein« . Vas krokk. llak- Orckester.

Oiriß-eut : UllI^X
Anfang 8 Ukr. Kassenervstnung /̂28 vkr . steile gegen 10 Ukr.

Vonoinsniitglioiloi ' unä ikre ^ ngskörigen baden beim
Via tritt äis Llitglieäs - borv. Leikartsn vorrursigsn . vuscklags -
kartsv Kr numerierte klütss kür lllitglieäsr (platskarten ) sinä
in äsr vnkwusikallsnkanäiung von Po , Loei «t gegen Vorseigen
äsr Nitglisäskartsn rum Preise von 50 ^ rn erkalten. vis
platskarts ist -mglsiok mit äsr sugekörigen ülitgllsäs- der» ,
vsikarts dsiin vintritt vorsussigen .

vür VoooitZSinilglio «! « «» sioä vordekaltsn : iw 8sal
nnä auk äsr unteren Kalerio äis Mitteilung I reckt » ; auf äsr
oberen Kalorie äis I. bis 3 . kalkoorsiko rsoiits. üngang au
allen äisssn pllltssn änrvk äsn Oaräsrobeandan reo ..ts vom
vauptportal . ölitglieäer, velcds okns piatrkartv äis odsrs
Oalsris dssucdso , erkalten bsiw viogang gegen Vorreigen äsr
Llitgllsäs - berv. Leikartsn äis von, 8taätrats-8ekret»! iat ak-
gsstvmpsltsn , Kr äis vorbekalteoen piütre gültigen Vükikarten.

kintr ^ llLften für
.

in äsn KusikLiiookaoliiungeo (nuinoi -io »»«« Karteu nur dsi
Pr . v 0 srt ) nnä an äsr jzdenäkasso .

_ 8si »p «pi »odo (nur Kr Vereinsmltglieiisr nnä
ibrs /tagebörigen ) lÄonksg , Oos IS. So »oint »on 1012,
sbonlls 8 Utin .

Bach - Verein Karlsruhe .
Mittwoch , de« 20 . November 1812 , abends 8 Uhr,

im grossen Festhallesaal 24 . Konzert:

„Alexanders M " v,« Haendel u. a.
Lr Nichtmitglieder Eintrittskarten zu 4, 3, 2 , 1.50 und 1 °̂ ! in den
llnsikalienhandlungen , numeriertePlätze nur bei Fr . Doert , Kaiserstr . 159 .

U
Oroker fekltiallesaal .

Z vonnerstag , äen 21. biov. 1912, nackmittags 5str Mir

s ksst -VorstsIIuns n
^ kür 8cbüler, Kinäer unä cieren Legleitung.

i kkiMIi ü« Me
^ von «1er Viege bis rum Orabe , äie
^ VMliung seiner letzten V/ünscke :

I oeMiiiliiill mik Hem veze nur Wge.
^ Kleine Preise 75 ps. bis 15 pk . , vrvacbsene äoppelte Preise.
^ Vorverkauf ab lVlittvock in «ier Pestkalle.
W Die Direktion : tteinrick Lclietttisse .

KoloPenm . 8 Uhr Vorstellung.
Refidenztheater . Voistellung .
Welt -Kiuematograph . Vorstellung.
Kaiser Kinematograph . Vorstellg.
Zeniral Kino. Vorstellung.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Luxeum. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado - Kino. Vorstellung.
Kaiser-Panorama . Geöffnet von

2 bis l ,2l0 llbr .
Malcrinnen -Verei «. Ausstellung

Friedrich „las 11 .
Turngemeinde . Damenabt . bis

' 2IO Uhr, Goetheschule, Gartenstr.
^ie3 Uhr Knabenturnen, Südendschule.

Maunerturnverein . I . AlteHerren
Riege , °,4d bis 10 Uhr , Zentral -
turnhalle , Mädchenabt. 3—5 Uhr ,
Vorschule, Gartenstr. , I . Damenabt .
2/48 bis 2,49 Uhr , Zentralturnhalle.
3 Ubr .Knabenkirnen, Humboldtschnte.

Turngesellschast . Frauenabteilung
8—10 Uhr , Schillerschule, Knaben¬
abteilung 14? - I 48 Schiller schule ,
Fechten 8—9 Uhr Realgymnasium .

Verein für neneFranenkleidungre .
3 bis 5 Uhr Kinderturnkurse , 5 bis
8 Uhr Damenturnknrse Goetbeschule .

Unentgeltliche Rechtsauskunft
stelle für Unbemittelte : Abenos
von 6 bis 8 Uhr im Anwalts¬
zimmer des Landgerichts , Hans -
Ttwma-Straße 7 11 , Ging. Haupt¬
portal .

Katbol . Frauenbund . ^K9 Uhr
Meisterinnen - Versammlung im
Meisterkurssaal im Landesacwerbe-
amt, Karl-Friedrichstraße 17.

Deutsche Kolonial - Gesellschaft.
' -9 Uhr Lichtbildervortrag von Exz .
0. Gayl im Rathaussaale.

Kanfm. Verein , st-9 Uhr Vortrag
von Dr. Herbert Eulenberg im
Eintrachtssaale.

Bach - Verein . 8 Uhr Festhalle-
Konrert .

Eafs Windsor . 8 Uhr Konzert .
Grüner Baum . 8 Uhr Konzert.
Bürgerbrä « (Frankeneck). 8 Uhr

Konzert .

7sF//cH .- O/ 'otSe - Xo/r - ez -te

^1/r/ä/rF >5o2/r - s . <5FA/ "

KSn » «I » nl,sus - SssI .

8sm8lag, lisn 23 . liovomdsn >912 , absnlig 8 » In- :

Linmsligei '

lllanior Kv - ni »
V0V

Einladung
zur

MllWltllS -WIUMi
lm Saale des Sk. Franziskushauses , Grenzstratze 7

Sonukag, den 24. Aovember, abends 5 Uhr

„ ) in Tlreu ; ist Lseil
"

.
Drama in 5 Aufzügen von Dr. Josef Faust .

Vorverkauf für Karten im St . Franziskushaus .
Zu zahlreichem Erscheinen ladet ein

Der Vorstand .

kreiblllel
IN

Iklkmqiik l.zinlisinll
Kinir ' illslesi 'len L Llk . 4.—, 3.— uvä 1 .50 in äsr

Uollnimklieiitirnülliiig k"
»».

Kaiserstr . 159 (Ving'. Rittsrstr .) u. sn äsr ^dsnäkssss . lei . 2093.
Ti» Niesern Konnsn « werkten susnskn »» -

las lesins pneilesn «» »» snsgegedsn .

äen We > tl < ine -

mstoAi 'spk , Kai8er

8irll6e 133 , erkält jeder
Kunde im Aniei ' il ^ .

ß< unstIickt - plioto - 5sIon , K2i8er8trri6e50 , Lcke

^ d !er8trs6e , bei einem ^ uftra § e von Nk . 5 .- 3N.

Kinins «rk1 »» sl .

Woa «sg , 2S . Ko »»nii »« »», 8 Uki»

ÄuÜLSster Irio
ttllx pMk carl ü/enllling ülkreü

(KÜLvisr) (Violws) (OsUo )
Karts» : 8aal I . blk. 4.—, V . 3 .—, III . 2.—, ollsu 1 .— iv äsr
llokmnsikaUsu-

kauälullg ttugo XunlL

voll 9 bis l llllä 3 bis 7 vki .

Kackfolgsr
Kurl Usllksiat

>VaId8lr.
16/18. l . 08 § kW

l 'elepti.
1938 .

Tpivlplsn vom 20 . dis inkl. LoimtaK , äen 24 . Mv .
Littvook, Soll 20. llovsmbsr l9l2

„ Vve * Vonfksißvr "
Savsrnposss mit Ossanx uvä I 'svr iv 4 Urtsn von ^ rwsvä Kolbe .

»»

vollllsrstag , Soll 2l . llovvmdsr 1912

Volkssobsusxisl in 4 ^.uKügsn mit Ksi -ang uvä lavr vov V. Oavg -
boksr onä V. Ksusrt .

NitlMli. üen 77. November IN7 . 7 '/- llbr oüeiuk
(Viulali 7 IIkr, Knäs llasd îrlO Vbr)

z. Üilkiille-Iimirekt
lllli bnlilimsßcliM IMillKllül

VsrstürktöL Orodsstsr.
Deitimx : LotkaxsUweistsr l-eopolä koielivtoin.

PK0KNKM8I ,
pi -IeUniek KI« » » (gekoren 29. Kovsmdsr 1862 su Karlsrubs) :

Vas Vvbsu sin Irsuw ". 8ivkollisoks Viektuv ^ Kr
Orsdester uuä keritLtiou .

Ksritstioll: Noksskauspislsr p »»i«n Kens .
- kauss . — —

KivUsnU 8tnsu8 : „Hoä miä VsrklLruv»" . Lolläicktimg- kür
Z-rvLos Orsdester.

1-uiIwig » s » Leslkonsn : 81vkoois Kr. 5 O-moll.

Karten L LIK. 6.— , 5.—, 4.—, 3.50, 3.—, 1 .50, 1 .20 u. 1 .— sinä
an äsr lllagss - u . ^ bsnäkssss äss Orokd . Voktksatsrs erdültlisk.

Programms mit Tent ä 20 kkg. ebsnäassldst .
Oekkentlieke Usuplpvobe : Llittvook , äsn 27 . Kov. 1912,

vormittags ^ 2 II Ui» «»
Preis äsr vintrittskarto Ä1K. 2 .— .

Vas 4 . 8infonie -Xonrert Lnäst Uitt» oob, äea 22 . laniisi- 1913 statt .
8oli »t Keliw »« « Kns « » .

kroitag, cksll 22 . Itovsmbsr 1912 — vinmaligs IVisäsrdoiimg

„ Im pfsrnkoß ^

La.usrnkomväis mit Ossaug nnä lanr io 3 ^ kten.

Samstag, äsn 23. kiovsmbsr l9l2

„ ZIus üvr gvsvklsgvn "
Volksscbanspisl mit Ossang unä Danr von 3 . Vvvinolä.

Zolllltag , äs» 24 . Uovsmdsr 19l2, llsebmittags 4 llbr

„llvr pßsrrvn von Kinvkfvlrl"
Volks stück in 5 Liläsrn von V. ^ nrsugrndsr.

Ldsllüs 8 llbr

„ Den slvmigv Nivg
"

Volksstüek in 3 ^ ktsn von Pani Nudi.

IVeitsrer 8pislpian koigt 8awstag , äsn 23 . Kovsmbsr.
Oolosssllmskasss tägllak voll ll bis l2stz Ukr gvöüllvt.

/» ^rö/lsks/'

msu »si »adsn4

bawüriao
(8awstag, 23 . Kovswbsr ).

VVeimarisoke kaoäesreituog
„llentsebiaoä".

vinsn soiobsn groüoo, bs-
gsistvrtsn uvä bsrrliedsn Lsi-
kall Kat man vobl selten an
sinsw Kiavieradsvä in tVsimar
gsdört . Vas Publikum war
vis elektrisiert uuä mit ksebt,
äson Vamdrino »pivlts un-
verglsickliek voiisnäst. IVjr
vüülsv nickt , vslcdss 8tück
uns am Kesten gefallen dütte.
Vs ist vunäsrkar , vis osbvll
äie tsodoisods Vollenävng äas
innerste seeliscks Vrkassen
eines zsäsn Llusikstückss tritt!

Höiömaqus Vamdrino
gekört ru äsn Pianisten , äie uns
immer von neuem ansieden . . . .
6 Iltn2snä, sovodl im bo-
rüeksnäsn ^ .nscdlag, vis io
äsr klenäsnäen Virtuosilüt, Kot
Herr Vamdrino ärsi virkungs-
voll gearbeitete unä äved naek
Ivkait unä vorm prÄektig
musikaiiseks V7srks von 8criL-
bins nnä svsi Visst-Kompo-
sitionev . vsr Lsikall var äevn
am 8odlllsss äes ^ bsnäs auek
äsmonstrativ .
Paul Nittmanll , Lreslau .

ksipriger lagsdlatt .
Kiavieradsvä von pslö -

wa ^ us Vamdrino . vin
romantisckss Programm, su äem
8cdumano, Lkopio unä Visst
IVerks ksisteusrtsn , unä äsr
Pianist selbst sin komantiker
am Lütkvsrllügsi. Vam -
brivo ist völlig Herr äsr Kan-
tilsns ; sein singenäer pianoton
ist von vnnäsrvollerIVxickksit
nnä eäeier 8cdvnksit. In 8eku-
manns O - Vur - Vsntasis kam
viel äss Kacdäenkliek -Intimen
2v reizvoller Oeltung.
Osvaltig var äer, käst undarm -
dsrrig naek sovisi8ckönem, noek
eins Vugabe dsiseksoäe Leikall.

Vugsn 8 vgnit 2.

I » I!l! »MN! ! wll. >
A llsnt« Nittvovb ^

^ Zoiilavkltax . ^
^ Vieostags -Lperlaiitäl: ^
^ 8oln»«ins >müvke > mit Xrsul, ^
^ V02U kvKckst vinlaäst ^
^ Kvl, . S » i«L. ^

Klirtoistlii !
Prima Württemberg«! gelbslei -

fchige Gebirgskartofseln zu billi¬
gen Preisen und frei ins Haus
jedes Quantum liefert

B. Mayer , Waldstraße 31.
Probekartosfeln i . Laden zu hoben .

ttvI-p6N8tk-L88S 9—ll.
Veite MttAvek. ilen 8l!. lloe .
nachmittags von 2 bis 6 Vkr

Sklllllllte kWlUM-
li. Illmlerlioutellllliz
mit ausgevakltem, lekrreick -
unterkaitenciem Programm,

u . a. :

M Irimpete
spannenäe Kriegserräklung

mit äem käotto :
„fürs Vslerlrnd starb Oatte u. 5odn ,vnd still ist des tlornes Klanx,
Sie opkert sie beide, des ttornes Ton
-lrm aimmermskr erlckrmx."

ll« bllllM
Kleiner §vnnen5cbein

ein äramaüsckes stebensbilä .
vie knbtt nuk einem
llücb^eeklicbllnmvker

interessant unä delekrenä.
llelttvüil ln üilttrulien
vorrüglicke 8portausnakme .

llle Srlektllllüen
ihre 2uckt unä praktiscke

Vervenäung.
kirbttpielreltung

uncj rvvei cierente
bnmortttttcbe frickkilm;.
Kemerlren , daü samHicde dlummern

dieses ?ro§rammsvon der Kommission
kür diese Vorstellungen xenekmiAt und

empkokleu sind.

Lpielplan
kür t^ ittivock , den 20 .,
Donner8ts §, den 21 - ,
freilsZ , den 22 . - lov .

U. L.
Novität ! Novität !

ll« llllil ller Hutter
ergreikenäes , packenäes Orama
vom stieben u. steben eines 8ee-
mannes . Vollstänäig neues
Elativ m . psckenäen 8renerien.

lm vedermut
susgereicknet lustige Komöäie

in 2 ^ kten.
vie vicktspielreitung
bringt äie neuesten

Ereignisse aus aller Welt ,
^ uöeräem nock

5 »Mertklifsett Ntti-slltiva » 5
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Von ksuto ab

Icommsn aus

versotiieclsnen

Abteilungen

Lrorss

Lslegvnkeitsposten
unten kneis

rum

Versus
1 kosten balbwollsus

llleiüer- ii. tlobtümblotte
75—90 vm breit 110 om breit

68 ^ 96^ 1,26

3 Ferien 110 ein breite reinwollene

X 1si «1« i»8r1okkS
8erie I 8erie II 8erie III

1.2 S 1.^ 8 2 .2 S

1 kosten 110 ein breite

Klsicienstoffs
reine Wolle

11VIarkIeäs8 Aster
Wert 2.25 bis 3 .90

LlN I>08l6N mocisms i<os 1üms1off6 130 om breit Neter l.S0 2.2S
Vopploks unr > Kanrlinsn

risvlickevkvll 95 « l.5 ll 2 .5 Ü ! laegllArck - VollSecköll U/L L
wasobdsr Lueb unä
klüseb . 3.S9 5. 4.25 8.59 8.50

Leltvorlsgeil s.28
in versodieäsnell tzoaii-
tLtsn . 3.25

2.18
4.45

korlsnleppioks 130/195 bis
200/250 ein I2.S0 I7.S0 2S .S0 38.7S I Postenabgepsssto karöinon

weit unter Preis ""ML

vdilles . Aegell -kellv 2.38 4 .75 5 .75 8 .251 I Rots-Nissen , moderne Dessins l.25 l.58 l.98 2 .58

W . koILnUvr
,r
L
a
3ff
I
a
,t

Naturgetreuer
laknersatr u . Plomben

128
( lob bitte genau »ufllaus -
oummsr » . Namen avkten.I

LperialitÄt:

-l,f wunsvk raklungserlslokterung . fast «okmerrlose» 2»knriekön.
Lekisse oknv Ksuinvnplsltv .

Killerstr.5 nädrst ILiserst.

Iluii 8lgemrblieliö lütekll-ürkeiten
ewpüeblt in aparten Dörmen

als leemasvliinsn , Solvien , vovlentisetis , Weinküklsr, Vasen,
8oba1en mit OlaseinsLtMn, ^ ufsätrs , krottcörde, ladletts ,

kauobKarnitnren , kanobtisobe .

8peren ! verliglli

»voll NI » »»»« »» — MLolsLi » »»» « geeignet .
etc. NI ksrvorrageoä

MM kiUigsi » kreisen.
lllaL-^ nfsrtigmvss virä unter 6arantie 2u 8sId » Uros <« n -

pnsissn besorgt .
6Mt «s kaxer in l ^nilrolsgsn , Sueeslsi »» , Nsrnen -

uuäsvke , Svtivi »Lsn , wo »- unU
Ussivkliguiig n»« i»»« s illsgao » genn « gesisir ««.

HP OLLD DLieHIDIbl >
2älarin § er8trL88e 69 leleption 48 .

I^a^er feiner ZpieUcarfen, als :
W1ii8l, ?Ltience , Le^iciue , 8 riä§e, Oeutsclie ,

? olLer, Le§o , 8kLt,
"ksrok, I^enorniÄncl etc.

8pLeULLrten - ? re88eli .

LM » SoKSNSN ,
lilitxlieä äes kabatt -8par-Vereins. neben äsr kost .

Grüner Saum I

D'Röserl vomStaffelsee
Schuhplattlertanz - und Gesangs-Ensemble in Gber -
- - baperischer Nationaltracht -

Täglich abends 8 Uhr

Gänse ! Gänse !
Eine große Sendung meiner bekannten , erstklassigen Fettgänse trifft

heute ein und empfehle dieselben mit und ohne Leber ; einzelne Gänseteile.
Lebern , rohes und ausgelassenes Gänsefett zu den billigsten Tagespreisen .

Achtungsvoll

H . Dnrlacher ,
Telephon 647 . Kaiser straffe 64 .

Uepfel - Birnen.
Goldparmäne «. 10 Pfund ^ 1 .20 , Zentner 11 .— , Pastoren¬

birnen , 10 Pfund 1 .10, Zentner ^ 10.— , empfiehlt
Fr. Volz, Obst- and Gemüsehandlung,

Uhlandstraffe SO.

SpsrisUtsls

Osrsntis kur tsäelios . 8Itr u. /lnsflibrung.
Krake Hns« abl feinster

^ ique - Linsstms , Ksnßono «,
o ^stonn «, VanlitsUonaatiaff .

6sll . ^ nkträLd tur weikusebtsn
daiäigst erbeten.

^6c»Ik Non8el
RsalNstnsSs 20 , 1 krepa «

smxüebit

kittMtr.5 näcksiXaMrsk.

Kedraued8- unä Imxus-
Kegen8lälläe

auob karbiK tibeikanAkn
Lu 86lt6Q sobörtor ^ usivabl .
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